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n EEE 
Landwirthſchaftsminiſter von 
Podbielski. 


In einer feſſelnden Plauderei, betitelt 
„Von alten und neuen Miniſtern“, die in der 
neueſten (39.) Nummer der Zeitſchrift „Weite 
Welt“ veröffentlicht iſt, finden ſich folgende 
Ausführungen über unſeren neuen Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter von Podbielski: 

Vor faſt einunddreißig Jahren gehörte zu 
den bekannteſten Namen — und in der da⸗ 
maligen heroiſchen Zeit wollte das etwas be⸗ 
deuten — der des Generals v. Podbielski. Die 
amtlichen Kriegsbulletins, die im ganzen Reich 
von Ort zu Ort angeſchlagen wurden, trugen 
ſeine Unterſchrift, und ſeine lange Zeit jtereo- 
type Wendung „vor Paris nichts Neues“ war 
in Jedermanns Mund. In jenen Tagen war 
der Sohn des Generals von Podbielski, der 
jetzige Landwirthſchaftliche Miniſter, Leutnant 
und Ordonnanzoffizier des Oberſtleutnant 
v. Caprivi, Generaljtabs-Chefs des 10. Armee 
korps, des nachmaligen Reichskanzlers. Der 
junge Podbielski gehörte nicht zu den Offi⸗ 

ieren, von denen zwölf auf ein Dutzend gehen. 

eine ungewöhnliche Begabung fand neidloſe 
Anerkennung bei den Kameraden, Förderung 
ſeitens der Vorgeſetzten. Ein glücklicher Zufall 
hat gefügt, daß das Urtheil des Oberſtleut⸗ 
nants v. Caprivi über ſeinen Ordonnanzoffi⸗ 
zier erhalten geblieben iſt. Der bekannte Mi⸗ 
litärſchriftſteller Hauptmann Hoenig hat es 
in feinem Buch „Dokumentariſch⸗kritiſche Dar⸗ 
Stellung der Strategie für die Schlacht von 
Vionville“ veröffentlicht. Es heißt dort unter 
anderen: „Podbielskis Hauptſtärke iſt ſein 
ſtaunenswerthes Organiſationstalent und 
ſeine Art, die Dinge von einem hohen Stand- 
Er kann gar nicht 
kleinlich ſein. Selbſt in ganz fremde Verhält⸗ 
aiſſe und Aufgaben fand er ſich ſchnell hinein. 
Seit er die Verpflegung des Korps beſorgte, 
war niemals Mangel oder Unordnung. Pod⸗ 
bielski iſt ein Mann der Voranusſicht. Ich 
habe ſeine Geſchicklichkeit und Gewandtheit, 
große Dinge zu leiten, oft bewundert, und 
alles ging ihm ſcheinbar leicht von Händen. 
Dennoch überlegte Podbielski gründlich wie 
Dabei hat Podbielski A benei⸗ 


mit den verſchiedenſten 1 
die geradezu erſtaunlich it. Er kann al 
ſichten hören, er kennt keine Einſeitigkeit, und 
verſchließt ſich nie den praktiſchen Anforderun⸗ 
en des Lebens an der Stelle, wo er iſt. Er 
ift uneigennützig und läßt jeden nach ſeiner 
leben. Er nimmt auch kein offenes 
ort übel und beantwortet es mit beneidens⸗ 
Caprivi ſchließt dann 
ſein Urtheil folgendermaßen: Iſt ſeine Viel⸗ 


4 2 


„ ſeitigkett eine Seltenheit, ſo komt bei 05 


n 


bielski 


noch eine ungewöhnliche ſtaatsmän⸗ 
niſche Begabung hinzu. 


Urtheil hat ſich als treffend und prophetiſch 


bewährt. Herr v. Podbielski wurde der jüngſte 
preußiſche Regimentskommandeur — mit 40 
Jahren — und als er plötzlich die militäriſche 
Karriere verließ, deren höchſte Stellen ihm vor⸗ 
behalten ſchienen, ſtand er im kräftigſten Alter. 
Ohne Zögern richtete er ſich auf ein neues 
Streben ein, ſelbſtbewußt und ohne Ver⸗ 
ärgerung griff er zu bürgerlichen Berufen. 
Sein Gut Dallmin, an der amburg 


er 
. gelegen, wurde eine Muſterlandwirth⸗ 


0 die er mit Sachkenntniß und kauf. 
männiſchem Geſchick leitete. Und alle Zeit 
blieb er dabei bedacht, ſeine Kenntniſſe und 
Fähigkeiten auch gemeinnützig im Dienſt der 
Berufsgenoſſenſchaften zu verwerthen. Der 


Ihr Vormund. 


Originalroman von Ellen Spala. 
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Aber dann richtete ſie ſich plötzlich auf. Ja 
nicht allzu weiter Ferne hörte ſie Räder⸗ 
geraſſel und dann das Bellen eines Hundes. 
Das war Mars — — kein Zweifel. Auf⸗ 
ſpringend führte ſie die Hand zum Munde 


und rief mit Aufbietung aller Kräfte feinen 


— es wurde jo ſchnell dunkel — — wie viel ihm aufſah, verwickelte fie ſich in die 


> 
En 


b 


Namen. Sofort krachte und knackte es in den 
Gebüſchen und ſchweres Athmen kam näher 


und näher; noch einmal rief ſie und im näch- hüllte fie. Wem es 
ſten Augenblicke ſtürmte Mars heran und riß getragen, wußte ſie 


ſie in ſeiner Freude beinahe zu Boden. 
„Gott im Himmel, Felicia, Kind!“ ſagte 
Elmar's Stimme 


Das Caprivi'ſche 


en: die Kleinzelle ober deren Raum 15 K., Reklamen 30 . 


fit, de be 8c 


und feine hohe Geſtalt toffeln, die bei jedem Sch 


ſchneidige Huſar von vorgeſtern, der Muſter⸗ 
landwirth von geſtern, wurde heute zum Kauf- 
mann — er richtete ein Geſchäft für Kolonial- 
ausſtattung ein — und Leiter einer vielbe⸗ 
ſchäftigten Druckerei, und organiſirte mit er- 
ſtaunlichem Gelingen den Offizier- und Be⸗ 
amten-Konſumverein. Daß feine militäriſche 
Gaben nicht vergeſſen waren, bezeugte ſeine in 
der Inaktivität ungewöhnliche Beförderung 
er Generalleutnant. Seine Berufung zum 
kachfolger des Dr. von Stephan als Staats- 
ſekretär des Reichspoſtamts wirkte vor vier 
Jahren wie eine Ueberraſchung. Es fehlte nicht 
an billigen Witzen über den Poſtmeiſter⸗ 
General, der den Generalpoſtmeiſter erſetzen 
ſollte. Doch die Witzlinge verſtummten bald, 
und man erkannte mit Staunen, welches weite 
Feld das Poſtgenie des Dr. von Stephan für 
verkehrfördernde Reformen offen gelaſſen 
hatte, und mit welchem glücklichen Eifer der 
fachfremde Neuling dieſes Feld zu beackern 
wußte. In Podbielski hat das Reich thatſäch⸗ 
lich gehabt, was ihm dem Namen nach fehlte: 
einen Reichshandelsminiſter. 


preußiſche Miniſterkriſis ausbrach, wunderte 


man ſich nicht mehr, daß Herr v. Podbielski 
für ein Portefeuille in Frage kam: man hätte 
ihn für jede Stelle geeignet gehalten. Wie 
immer die Dinge ſich weiter entwickeln werden 


deren erſtrebte 
Vervollkommnung uns ein gewichtiges Wort 
bei der Wahrung unſerer Intereſſen auf den 
Meeren mitſprechen läßt. Die Vertheilung 
der Boote iſt, wie die „Dſch. W.“ nach einer 
Unterredung mit einem hervorragenden Fach⸗ 
manne berichtet, ſo gedacht, daß jede Diviſion 
fünf Boote, eine Flottille zwei Diviſionen 
zählt und zwei Flottillen auf ein Geſchwader 
kommen. Bei den z. Z. ſtattfindenden Uebun⸗ 
gen der erſten Torpedobootsdiviſion wird es 
ſich darum handeln, Erfahrungen und An- 
haltspunkte für ein Manövriren im neuen 
Verbande zu ſammeln und hieraus Feſt⸗ 
ſtellungen für die in Zukunft zu befolgenden 
taktiſchen Regeln abzuleiten. Die bisherigen 
Verbände beſtanden bekanntlich aus 6 kleinen 
Torpedobooten und einem Diviſionsboot und 
beſaßen auch eine geringere Geſchwindigkeit. 
Die neuen Boote legen in der Stunde 26 bis 
27 Seemeilen zurück und haben bei einem De⸗ 
plazement von 350 Tonnen eine Beſatzung 
von etwa 50 Mann. Es find 2 getrennte Ma⸗ 
ſchinen vorhanden, und der Kohlenvorrath be⸗ 


E i 
rohren m Oberdeck Son 
meter-Schnellfeuerkanonen. Beſondere Er⸗ 


wähnung verdient der Umſtand, daß das 
Torpedoboot, das bisher als Führer⸗ und 
Kommandofahrzeug diente, in Wegfall 
kommt. Das vorderſte Boot nimmt den 
Diviſionschef auf und führt im Top ſein 
Kommandozeichen, den Diviſionsſtander. 
Außerdem iſt jedem Kommandanten ein jun⸗ 
ger Offizier beigegeben, was beſonders freudig 
begrüßt werden muß. Vordem war Erſterer 
der einzige Offizier an Bord, ohne Unter⸗ 
gebene zu beſitzen, die auf eigene Verant⸗ 
wortung handeln durften. Seine Tag und 
Nacht angeſtrengte Thätigkeit war eine Ueber⸗ 
bürdung, die ihn entſchieden in feiner 
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigen mußte. Man 
iſt in maßgebenden Kreiſen ſicher, daß der 
neue Torpedobootstyp glücklich gewählt iſt 
und in Zukunft der herrſchende bleiben wird, 
denn die im vorigen Sommer nach China ge⸗ 


een de die ihre Reiſe 


Königin Draga von Serbien 
hat ſich nach wie vor nicht nur der Liebe ihres 
ten vor ihren Augen, eine alte, hohe, mit 


Waffen, Gobelins und Gemälden reich deko⸗ 
rirte Halle bot ſich ihren Blicken — — dann 


Machbrid verboten). — fie ſich in einem Zimmer mit der Haus⸗ 


erin, welche ſie entkleidete, ihr warmen 
Wein einflößte und mit begütigenden Worten 
zu ihr ſprach. 8 f 
„Und wie 
lachend, als ſie eine halbe Stu 
das Zimmer trat, wo er 
e ſehe ich aus?“ 


9 | 
Ein loſes, ſeegrünes Seidengewand um⸗ 
gehört hatte und wer es 
ſie nicht, es war viel zu weit 
e und fiel in ſchweren Falten an ihr 
Ein Paar h i 


für 
nieder. 
apperten und 


Als die jüngſte 


ſten Nicola, Prinz Mirco, genannt. 


Gatten zu erfreuen, ſondern es wird auch alles 
aufgeboten, um ihr die Gunſt des Volkes wie⸗ 
der zu ſichern; dazu trägt weſentlich der Um- 
ſtand bei, daß das Königspaar außer der Ant⸗ 
wort auf das Glückwunſchtelegramm vom 
Zaren eine Drahtung erhielt, er verbleibe dem 


Königspaare uneniwegt freundſchaftlich ge⸗ 
wogen. In Belgrad wurden in den letzten 


Tagen mehrere Verhaftungen wegen mißliebi— 
ger Aeußerungen über die Königin Draga vor— 
genommen. Auch hat man höhergeſtellte Per— 
ſönlichkeiten, welche im Verdacht ſtehen, der 
Königin nicht zugethan zu ſein, aufs Korn ge⸗ 
nommen. So fand in aller Stille bei dem 
geweſenen Kriegsminiſter des Kabinets Gjor⸗ 
gjvitſch, General Atanakovitſch, eine Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. Seine Frau wurde Nachts nach 
der Polizei beſchieden und einem langen Ver⸗ 
hör unterzogen. Die harmloſe Art, wie die 
franzöſiſchen Zeitungen den Fall behandeln, 
wird ruſſiſchem Einfluß zugeſchrieben, da dem 
Zaren die Sache höchſt peinlich iſt. Angeſichts 
des Umſtandes, daß auf einen Thronfolger 
durch Draga nicht zu rechnen iſt und die 
Seitenlinien des Hauſes Obrenovitſch durch 
die neue Verfaſſung von der Erbfolge ausge⸗ 
ſchloſſen ſind, ſtände Serbien im Falle einer 
plötzlichen Erledigung des Thrones vor der 
Königswahl. Für diefen Fall nennt man den 
jetzt 49 jährigen Herzog von Leuchtenberg, der 
mit der Tochter des Fürſten von Montenegro 
vermählt iſt, als ernſteſten Bewerber. Da⸗ 
neben wird auch der 22jährige Sohn des Für⸗ 
Der be⸗ 
gnadigte radikale Bauernführer Tajſic trifft 
heute in Belgrad ein, nachdem er drei Jahre 
in Cettinje als Flüchtling verbrachte. Seine 
Begnadigung erfolgte auf die Nachricht der 
montenegriniſchen Regierung hin, er ſei irr⸗ 
ſinnig geworden. Tajſic war ſeit 1869 in jeder 
Skuptſchina Abgeordneter und ein erfahrener 
Parlamentarier. In der Attentatsaffaire 
wurde er in contumaeiam zum Tode ver⸗ 
urtheilt. — Zum Geſandten in Cettinje fol 
oe Exkriegsminiſter Miloſch Waſitſch ernannt 
ein. 


Die Wirren in China. 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
vom 22. aus Peking: Nordweſtlich Wan (28 
Kilometer weſtlich Paotingfu) haben weitere 
Zuſammenſtöße von Theilen des Bataillons 
Wichura mit zerſprengten Boxern ſtattgefun⸗ 
den. Feindliche Verluſte 110, eigene zwei Ver⸗ 
wundete. = 


Zum Rücktransport der deutſchen Expe⸗ 
ditionstruppen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Wie die Ausreiſe unſerer Truppen nach China 
im Laufe des Sommers 1900 an Bord beſon⸗ 
ders eingerichteter Transportdampfer ersolgte, 
ſoll dies auch der Fall bei dem jetzt abſehbaren 
Rücktransport des Gros des Expeditionskorps 
ein. Aufgabe der Marineverwaltung iſt es 


forderlichen Transportdampfer zu ſorgen. In 


den oſtaſiatiſchen Gewäſſern befinden ſich im 
Dienſt des Expeditionskorps z. Zt. nur die 
„Palatia“ und die „Crefeld“, die nach vor⸗ 
liegenden Meldungen ſeit der erſten März⸗ 
hälfte in Shanghai ankern. Zwei weitere 
Transportdampfer befinden ſich z. Zt. auf der 
Ausreiſe, die „Darmſtadt“ und der „Rhein“, 
die Ablöſungsmannſ n an Bord haben 
und abgelöſte Truppen nach Deutſchland 
zurückzuführen haben. Das Gros 
Transportdampfer für den Rücktransport 
wird daher erſt von der Heimath aus nach den 
chineſiſchen Einſchiffungshäfen zu entſenden 
ſein, wenn für kleinere Abtheilungen auch die 


fahrplanmäßigen Dampfer der verſchiedenen 
oſtaſiatiſchen Linien benutzt werden können. 


Bei der Einſchiffung unſerer Truppen in 
China wird die Takurhede in erſter Linie 
herangezogen werden können. Mit derartigen 
Schwierigkeiten, wie man ſie ſ. Zt. bei der 
Ausſchiffung zu überwinden hatte, wird man 
bei der Einſchiffung nicht zu kämpfen haben. 
Die Einſchiffung der einzelnen Truppen 
hofft man für jedes Transportſchiff in weni⸗ 
en Tagen erledigen zu können, während die 
Ausſch ng feiner Zeit bei einigen Trans- 
portſchiffen mehrere Wochen in Anſpruch 


wenn Du es willſt, aber zuerſt ſage mir, ob 
Du mir ver alt?" 

Felicia lag ftill, ganz ſtill in feinen Armen. 
Nur das eine war ihr klar — — daß fie allein 


aller 


D 


Senza R. M Haaf V G. L. Daube, 
ands: R. Moſſe, He tein & Vogler, G. L. 5 
Invalidendank. — ‘m 
Elberfeld W. Th 


Sonnabend, 25. Atlai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſir. 41—42 und Kirchplatz 3 


g in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Berlin Bernh. Arudt, Max Geritmann- 
ienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Go 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


nahm. — Aus guter Quelle wird weiter be⸗ 
richtet, daß der unlängſt in Urville ſtatt⸗ 
gehabte Vortrag des Grafen Bülow beim 
Kaiſer nicht nur die Zurückziehung eines 
Theils der Landtruppen in China, ſondern 
auch die Rückbeorderung der dort befindlichen 
Schlachtſchiffe zum Zweck gehabt hat. Falls 
nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten 
und eine Abänderung des Beſchluſſes nöthig 
wird, iſt die Rückkehr der Linienſchiffe „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“ und „Wörth“ in die Heimath 
ſchon in nächſter Zukunft zu erwarten. An 
eine Schwächung unſeres oſtaſiatiſchen 
Kreuzergeſchwaders iſt freilich auf lange hin⸗ 
aus kaum zu denken, und die Flotte der Fluß⸗ 
kanonenboote und der für die Flüſſe armirten 
Fahrzeuge wird eher verſtärtt als vermindert 
werden. 

In der amerikaniſchen Abtheilung der 
Tartarenſtadt in Peking ſind die Zuſtände 
weit beſſer geworden, ſeitdem die Deutſchen die 
Aufſicht darüber übernommen haben. Eine 
Deputation von chineſiſchen Ortsanwohnern 
hat die deutſchen Behörden beſucht, Fahnen 
überreicht, Orden verliehen und ihre völlige 
Zufriedenheit mit der deutſchen Verwaltung 
ausgedrückt. Die Deutſchen entwickeln eine 
große Geſchicklichkeit in der Verwaltung der 
Wege, ſchenken den geſundheitlichen Vorſchrif⸗ 
ten große Beachtung und halten auf allge⸗ 
meine Ordnung. 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 


Eine Drahtung des „Daily Expreß“ aus] d 


Lourenco-Marques meldet, daß bei Carolina 
heiße Kämpfe ſtattfinden. Sechs Kolonnen 
unter den Generalen Blood und Kitchener 
operiren in dieſem Bezirk. Eine Brüſſeler 
Drahtung der „Morningpoſt“ beſagt, nach 
einer Depeſche aus Lourenco⸗Marques betrage 
die Zahl der Buren, die jüngſt in die Kap⸗ 
kolonie eingedrungen ſind, 1200 Mann. Sie 
ſeien in vier Kommandos eingetheilt, Hertzog 
führe den Oberbefehl. Die Bewegung bezwecke 
angeblich, Lord Kitchener zu nöthigen, die 
Operationen gegen Botha im Bezirk von Er⸗ 
melo einzuſtellen. Ein Johannesburger Brief 
beſage, Lord Kitchener ſei ſehr kriegsmüde und 
entſchloſſen, den Oberbefehl niederzulegen, 
I Milner nach Südafrika zurückkehren 
ollte. ; 

Der frithere Präſident der ſüdafrikani⸗ 


ſchen Republik, Pretorius, iſt nach einer Jo⸗ 


hannesburger Meldung am 19. d. M. in Pot⸗ 
ſchefſtroom nach zweitägiger Krankheit geſtor⸗ 
ben. Ueber tauſend Einwohner und Flücht⸗ 
linge nahmen an dem Begräbniß Theil. 
Im Laufe der geſtrigen Debatte im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe über den Antrag, das Haus 
bis zum 6. Juni zu vertagen, richtete Campbell 
Bannerman an die Regierung das Erſuchen, 
über die N, in Are see zu 
machen. r Kriegsmi Bro er» 
reg jegliche Mitt 
beſtätige, daß er mit den in Afrika gemachten 
Fortſchritten zufrieden ſei. Der Umſtand, daß 
die militäriſchen Operationen ſich auf ein 
großes Gebiet erſtrecken, und daß die Buren 
in verſtreuten Abtheilungen aufträten, ſei ge 
eignet, den Krieg zu verlängern. Aber die 
militäriſchen Operationen ſeien ausgeführt 
worden unter äußerſt geringen Verluſten auf 
britiſcher Seite, während der Prozeß der Er⸗ 
ſchöpfung des Feindes mit ziemlicher Schnellig⸗ 
keit gefördert ſei. Die Regierung habe jede 
Unterſtützung, die in ihrer Macht ſtehe, Lord 
Kitchener gewährt, und dieſer werde mittelſt 
einſichtsvoller Verwaltungsmaßnahmen alles 
thun, um die Beendigung des Krieges zu be⸗ 


Die Abreiſe des Kaiſers von Prökelwitz 
iſt auf heute Abend feſtgeſetzt. Ob der Kaiſer 
auf der Rückreiſe in Marienburg zur Beſichti⸗ 
gung des dortigen Hochſchloſſes kurzen Auf⸗ 
enthalt und auch den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Beſuch beim 1. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 in Langfuhr zur Ausführung 
bringen wird, iſt noch nicht beſtimmt. — Dem 


Dir war,“ rief fie mit vor Rührung zitternder ſiehſt, ich weiß jetzt alles und — — erkenne die 


Stimme und ihre ſchönen großen Augen 


glänzten feucht. 


mit ihm war und daß er fie — — nicht Lilian daß Du es nicht warſt, der mich vergaß.“ 


in ſeinen Armen hielt. Hatte er Lilian jemals 


5 Ro jo geſehen? = 

eht es Dir jetzt?“ ſagte Elmar] „Ja, Elmar,“ ſagte ſie dann weich und leiſe. 
e ſpäter in „In letzter Zeit habe ich erkannt, daß — — 
war. daß nicht Du es warſt — — und — — und ich li 
fragte fie lachend da⸗ will 


immer gut Freund mit Dir ſein, ſelbſt 
dann, wenn Du verheiratheſt biſt.“ 
„So iſt's t! Erſt wollte ich hören, daß 


„Dich vergeſſen! 


Kamines, dann wandte er ſich ihr zu, jenes 5 
Lächeln auf den Lippen, welches er für wenige thut es mir, Kind, aber Worte ſind arm, ſie 
hatte, und welches ſein ſchönes Autlſtz jo 85 


Du mir vergeben haft, dann wollte ich Dir genehm machte. 


alles erklären. Weißt Du, daß Du ſchon ein⸗ 


mal in meinen Armen gelegen haft?” fügte er 


ckige Safianpan⸗ d 


ann weich hinzu. 
Felicia's Augen weiteten ſich vor Erſtaunen, 


brach ſich Bahn nach dem Platze, wo ſie ſtand. auszufallen drohten, ließen ſie nur vorſichtig aber ihr Geiſt flog zurück zu jener ſchatten⸗ 


„Was in aller Welt thuſt Du hier?“ 

„Ich habe mich im Walde verirrt,“ ſagte 
Felicia mit einem Anflug ihrer alten Heiter⸗ 
keit, indem ſie ſich an Elmar's Arm klammerte, 
als ob ſie ihn nie mehr loslaſſen wollte. O! 


ſchlürfend vorwärts gehen. 


Ihre Wangen haften Erinnerung und nun ſah ſie klar, ganz 


glühten wie rothe Roſen, die großen Augen klar. Wie hatte te ihn nicht wieder erkennen 


ſchimmerten und lachten 
Frans und ihr Ale 


oden um ihr ſchmales 


die Freude, ein menſchliches Weſen zu jeben endlich lieblich aus in einer ſtrahlenden Schön⸗ 


und dem ſchrecklichen Wald entrinnen zu heit, 


können. 


würde. Elmar ſtand mit dem Rücken nach 


Lilian von Dahlen nie erreichen blonden Mannes hab 
dem aber daß Du es warſt, weiß ich erſt jetzt. War 


in übermüthiger können? 
fiel in wilden „Ah!“ rief er durch den Ausdruck ihres Ant⸗ 
cht. Sie ſah un⸗ litzes dazu beſtimmt. 


erinnerſt Dich?“ 


„Ich ſehe Dich gerne da ſitzen, Kind,“ ſagte 
er einfach. „Oft und oft auf meinen Wande⸗ 
rungen habe ich an das kleine Mädchen daheim 

acht, welches mir gehörte. Es Dir zu er⸗ 
lären iſt ſchwieriger, als ich gedacht und ich 
muß dabei eine Frau 
— — und die trotz aller Fehler mich doch 
liebt. — Vernimm einige erläuternde Worte: 
Deine Stiefmutter zerſtörte unſer einſt ſchönes 
Familienleben — — ich ging — Johanna zog 


„Du warſt es, Elmar? Du? Des großen zu Onkel Fritz. Als die Stiefmutter gejtorben, 


„Stunden bin ich in dieſem Walde geweſen Feuer, und als ſie mit ſchelmiſchem Blicke zu ich ſehr unglücklich?“ 


Uhr iſt es, und wo bin ich?“ 
„Beinahe acht! Du biſt gerade auf der 


Grenze des Parkes, wo er in den Wald über⸗ 


eht,“ ſagte Elmar mit weicher Stimme, fie 
t in ſeinen Armen haltend. „Ob Du willſt 
oder nicht, 
henen, die 5 wird nach Dir 
ehen, Deine Zähne klappern vor Froſt und 
Du biſt durch und durch naß. Tod 
Be Du davon haben! Kannſt Du gehen?“ 
„O ja!“ 
Keine weiteren Worte wurden verſchwendet. 


alb getragen, halb geführt, erreichte das 
unge Mädchen das Schloß. Lichter ae 


Du mußt mit mir nach Schloß ſchlagen. 


Falten 


in ſeinen Armen. 


„Wie Du ausſiehſt?“ wiederholte er, ſeine Dein 
Arme feſt um ſie ſchlingend. Sein beſeligter wo Du 


ut zu 
Dich in 1 
Kind, welches ich all diefe Monate kannte, jon-| — fo ſtill, und mein 


Blick ließ ihr Herz in ſtürmiſchem Entzücken 


„Nicht wie das trotzige, unartige 
BR wie das verirrte Schäfchen, das ich in 


hickicht und Dorn gefunden und durch den 
Nebel nach Hauſe gebracht habe. e wirſt 
Du die Vergangenheit bei Seite laſſen ? 

„Ja — — ich denke ich will — — aber 
laß’ mich los.“ A 

„Mein Liebling, ich will Dich loslaſſen, 


ihres Kleides und lag im nächſten Augenblicke ai 


ihimeter — die los 
Fe den made e 


e 


„Es war am Ho 


werden, aber Du 
Kinder 


ge 


olltes nicht 


icia von den ſie um⸗ 
— ſie hatte vergeſſen, 


an 


0 
hing an dem ſchönen Hauſe, haßte. 
und geſpielt. Sie war nicht ſchrieb an die kleine Felicia und bat ſie, mir Reiſen war. 

die ©; und ich nahm zurückzuſchreiben. Es geſchah niemals, fie er- reifen follen, um Dich zu ſehen, aber mir wurde 
meine Arme. Du lagſt ſo ſtill da — hielt keinen meiner Briefe. Ich gab den Auf- gejagt, Du ſeieſt glücklich und froh. Doch das 
n ga Herz flog dem trag, man möge ihr 
M zu — — der Stief: bereiten — — ihr 
mein Mündel wurde.“ gehrte. i 


5 fie ihm ar foszufaffen und fAamte 5 
„D Elmar. wie krobig und feindfelig ich zu durfte nicht 


e ich mich immer erinnert, wurde ich zu Deinem Vormunde ernannt, und 


das Bewußtſein, über das kleine Mädchen 
wachen zu dürfen, das ſich in meinen Armen 


ochzeitstage Deiner und ausgeweint, machte mich glücklich. Nach 
Stiefmutter, und Du ſollteſt fortge⸗ Schloß Rhenen warſt Du nie gekommen, die Dir alle Laſt 
gehen. Stiefmutter haßte Dich, x . 
wollte Dich froh machen. Ich und meine Befehle auszuführen, wenn ich ai 


te wie ſie auch uns 


Jetzt weiß 
Ger iſd daß die kleine Felicia, die ich glück ⸗ 
chen inſam 


in di 
einmal Freunde haben. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


eilung Lord Kitcheners 


„Denke nicht mehr daran, haben, Felicia — — auf Ehre, ich glaubte es, 
es iſt alles vorüber und — — ich bin fo froh, — — bis ich das letzte Mal heimkam, und er⸗ 


Ich habe es nie — — 
werde es nie,“ ſagte er leidenſchaftlich, indem ſtaunen, — aber ich 
er ſie zu einem Seſſel führte und ſich ihr dann 
gegenüberſetzte. Eine zeitlang ſah er nachdenk⸗ 0 N ö 4 
in die flammenden Brände des offenen lich geſtalten wollte und um die gleichfalls 


tadeln, die Du kennſt Rechte und hielt fie fi 


reude und Vergnügen entſchuldigt mich nicht. 7 ; 
en, was ihr Herz be- ſchrieb ich meiner Schweſter, fie ſolle Dich aus 
„daß es niemals ge⸗ der Schule nehmen, und fie war der Anſicht, 


und verlaſſen eine Ich habe immer die Abficht gehabt, ſelber nach 
end verlebte. Es lag böswillige Dir zu ſehen — — und ein nettes Mündelchen 
Thun — — 3 biſt Du!“ 2 


J. Wolff & Co. 


—— — 0} 


Geheimen Kommerzienrath Zieſe, welcher 
geſtern nach Prökelwitz zur kaiſerlichen Tafel 
geladen war, ſchenkte der Monarch zwei große 
Bilder mit eigenhändiger Unterſchrift. Der 
Kaiſer hat die Weiſung gegeben, daß die Bil⸗ 
der in den Arbeiterſpeiſeſälen der Schichau⸗ 
werke in Elbing und Danzig aufgehängt wer⸗ 
den. — Wie der „Rheiniſche Kurier“ meldet, 
hat der Großherzog von Sachſen⸗Weimar dem 
Prinzen Bernhard, welcher freiwillig auf ſei⸗ 
nen fürſtlichen Titel verzichtet hat, und deſſen 
Gemahlin den Titel eines Grafen und einer 
Gräfin Brayenberg verliehen. — Der Ver⸗ 
leger des „Vaieriſchen Vakerland“, Dr. Sigl, 
der vor Kurzem erſt aus der Kaltwaſſerheil⸗ 
anſtalt entlaſſen worden war, iſt von Neuem 
in die Kaltwaſſerheilanſtalt Thalkirchen ge⸗ 
bracht worden. — Ueber den jüngſt gemeldeten 
Zwiſchenfall in der katholiſchen Schule in 
Wreſchen wird dem „Poſ. Tagebl.“ von dort 
geſchrieben: „Am Montag weigerte ſich in 
der Oberſtufe der hieſigen katholiſchen Schule 
eine Anzahl Schüler, in dem in deutſcher 
Sprache ertheilten Religionsunterricht zu ant⸗ 
worten und einfache, ihnen vorgeſprochene 
Sätze zu wiederholen. Selbſtverſtändlich 
wurden dieſe Kinder durch Nachbleiben und 
einzelne — bei fortgeſetztem Widerſtande 
durch körperliche Züchtigung beſtraft. In⸗ 
zwiſchen verſammelte ſich Mittags vor dem 
Schulgebäude eine aufgeregte, lärmende und 
drohende Volksmenge, die mit Gewalt in das 
Schulhaus einzudringen ſuchte. Einzelne 
Perſonen warfen mit Steinen gegen daſſelbe 
und ſchlugen mit Stöcken gegen die Thür, die 
ſchließlich auch nachgab, ſo daß die Menge 
urch die Thür 
Gewaltthätigkeiten und weiteres Vordringen 
wurden durch das entſchiedene Auftreten des 
anweſenden Kreis⸗Schulinſpektors und dei 
Lehrer verhindert. Nach Ankunft der im- 
zwiſchen herbeigeholten Polizei beruhigte und 
zerſtreute ſich die Volksmenge, allein einzelne 
Lehrer wurden auch ſpäter noch, und ſelbſt 
am folgenden Tage mit Johlen und Schreien 
auf der Straße empfangen. Die Haupt⸗ 
betheilgten wurden polizeilich feſtgenommen 
und dürften ſich wegen Landfriedensbruchs 
vor Gericht zu verantworten haben.“ — In 
Frankfurt a. M. iſt ein erotiſcher Gaſt, der 
Sultan von Johore, von Paris kommend, zu 
mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen. Von 
dort aus begiebt ſich der Sultan nach 
England. 


Kopenhagen Aug. 


in den Korridor eindrang. a 


———— 


. Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. Der Spezialberidt- 
erſtatter der „Kreuzztg.“ in China, Baron 
Binder, berichtet ſeinem Blatte über ein vom 


franzöſiſchen General Bailloud gegebenes "2 


an dem er in Geſellſchaft deutſcher 
hat. Was dem 


Diner, 


Offiziere theilgenommen 


Baron Binder und den deutſchen 9 >. 


ni el, war die 
er. 


” 


dabei vornehmlich auff 
der Tafel 


europätiches Fabrikat iſt, außerdem unſere 
Keller mit den beſten Weinmarken gefüllt ſind, 
hatte die Tafel des Generals nur chineſiſches 
Porzellan, ſtatt geſchliffener Karaffen ſtanden 
einfache Bierflaf a 
gefüllt, auf dem Tiſche, und als Naffeelö 

nahm man chineſiſche Porzellanlöffel. Der 
Rittmeiſter von den Chaſſeurs d' Afrique, der 
neben mir ſaß, machte mich darauf aufmerk⸗ 
ſam und konnte nicht genug Worte des Lobes 
über unſern Luxus finden. Die nervöſen 
Franzoſen haben .. haben nicht die Geduld, 
lange zu tafeln, und da ſie auch ſehr weni 
trinken und die Speiſen haſtig hinabjagen, i 
es ihnen ziemlich gleichgültig, wie der Tiſch 
gedeckt iſt.“ Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt 
dazu: Vielleicht iſt es wirklich Nervoſität, 


nehmen läßt. die Vermuthung iſt doch 
nicht abzuweiſen, daß die Franzoſen währ 
des chineſiſchen Feldzuges ſich aus dem Grunde 
einfach einrichteten, weil ſie die Einfachheit 
mehr kriegsgemäß anſahen. Noch hat der 
„Luxus“ im deutſchen Expeditionskorps, die 
der franzöſiſche Rittmeiſter möglicher Weiſe 
aufrichtig lobte, die Kriegstüchtigkeit unſerer 


— 


Urſache. Ich glaubte meine Pflicht gethan zu 


r Tafel. „Während unſere Meſſen,“ ſchreibt 5 1 
Baron Binder, „mit großem Komfort einge? 
richtet find und das Service ausnahmslos = 


‚mit Rothwein und ua 2 ? 


welche die per Einfachheit der Tafel hin⸗ 


kennen mußte, wie die Dinge ſtanden. Die 2 


Begegnung mit ufs h 
unterſuchte die Dinge, und 
Es thut mir leid 


fand, daß Du Recht hatteſt. 
5 — Kindheit die ich ſo glück 


um, Deine traurige 
ch — ſehr leid 


traurige Zeit auf S au 


können die Gefühle nur ſchlecht wiedergeben.“ 4 


Er ſah zu ihr hin mit tiefer Traurigkeit in 
ſeinen Augen und beugte ſich vor. 

„Ich habe ſeit einigen Wochen die Wahrheit 
errathen,“ ſagte fie bewegt, „verzeih mir, 
Elmar — — ich — ich bin ſo glücklich.“ 


Er nahm die dargeſtreckte Hand in ſeine f 


et. 

„Wie blaß Du ausſiehſt, Kind — ich glaube, 
ich muß Dich nach der Villa führen — aber 
Du ſollſt nicht lange dort bleiben, ſelbſt wenn 
Fred Dich nicht fortholt.“ 


„ließ mich aufs höchſte er⸗ 


* 


7 


Er ſprach die letzten Worte wie zu ſich ſelber. 


während ſein Antlitz ſich verdüſterte. 
„Darf ich eine Frage an Dich ſtellen?“ 
„Zwanzig, wenn Du willſt.“ 
„Halt Du mich Johanna übergeben, nur um 
zu erſparen?“ 
„Niemals! Ich bat ſie, nach Dir zu ſehen 


Ich hätte nach der Hauptſtad 
Als Dein Brief kam, 


daß Du beſſer nach der Villa kommen ſollteſt. 


(Fortſetzung folgt.) 2 


i biſchöfliche Prieſterſeminar vam Weinbau jähr⸗ 


neralkommando an, wann in dieſem Jahre die und der ſich in der kurzen Friſt eines Viertel. 
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Dish Go N eie eg er Stibienkeiſe vielleicht gerade hat. Als Be leg für den gewaltigen. Sor „ Seetadetten⸗ und Schiffs jungen⸗Schulſchiffe. und den Kaſematten. Die Zuſchläge ſollen 
Indeſſen beruht! es Noch eigen 11 We un chile 827 pafſe, estate werden würde, zu einer ſchritt, den die Koloniſationsidee unter den Schilderungen nach eee . Em Maßgabe der von uns bereits mitgetheil⸗ 
man vernimmnik. daß im Felde all dentſcher ſpäteren Zeit zu üben. Der Frageſteller ift Belgiern. gemocht hat, kaun auf die Umwand aufnahmen von R. Schuefder, tarinepfarter. ten Höchſcgeuote artolgem mit eier Ausnahme: 


lung gewieſen werden, die ſich in der Sozia⸗ 20 Abſchnitte mit 147 Textabbildungen, 1 Porträt für n Hofraum mir angrenzenden Kaſe⸗ 
liftenpartei vollzogen hat. Treffeud tam kürpſpes Prinzen Adalbert von Preußen yo 1 1 Tafel | matten, fol Herr Reſtaurateur J. Waliczer mit 
lich im Brüſſeler „Peuple“, dem Hauptorganmit Segel und Takekriß. Aube Offi⸗ einen Gebot von 525 Wurf den Zuſchlag er ⸗ 
dieſer Partei, die neue Stimmung zum Aus 1 und Unterwfftzier⸗ Laufbahnen » — kafſer⸗Thalten. Das geſamte Aufkommen aus Pacht- 
druck, was von den kengofreundlichen Blät ichen Marine, wie fie ſich nach dem Eintritt als Erträgen würde ſich ſodann auf 11235 Mark 
tern freudig begrüßt wurde. Im AnſchlußSeckadett und Schiffsfunge ennuickern. 15 Bogen de. ftellen. Für nothwendige bauliche Merbefic- 
hieran wurde geſtern von der mächtigen Ge. In Leinwand gebunden mlt farbiger Deckel⸗ rungen werden zugleich 1700 Mark gefordert. 
werbskörperſchaft Union Syndicale eine breffung, Preis 4 Mark. München 1901, Die Vorlage wird vom Neferenten empfohlen 
Hauptverſammlung abgehalten, in der ein. J. F. Lehmaun's Verlag. Unſere ſecluſtige und non der — ohne Widerſpruch 
ſimmig der Beſchluß gefaßt wurde. beide deutſche Jugend wird an dem Buch ihre helle angenommen. — Bemwilligt werden ferner 
Kammern dringend zu erſuchen, die Gefeges- Freude haben. Die Schilderungen find durchwegs 16400 Mark für Fortführung des Waſſer⸗ 
vorlage der Regierung abzulehnen und für dem Leben entnommen und von einem Kenner rohres in der Friedebhorn ftraße bis zur 
die ſofortige Angliederung des Kongoſtaates der Verhältniſſe gewandt nud feſſelnd entworfen. Zabelsdorferſtraße. — Für einen Umbau der 
zu ſtimmen. Dieſer Ausſpruch einer jo wichti⸗ [117 2 GCemeindeſchu le, Kloſterhof 10, ſind 
gen Körperſchaft kaun nicht ohne Einfluß auf Die Langenſcheidt'ſche Verlags buchhandlung bereits 13065 Mark in den laufenden Etat 
— 1 Erürterungen der Kammerſin BVerkim hat einen Sonderabdruck ans aa das aufgeftellte Projekt hat aber 
bleiben. a 
In London erwiderte im Unterhauſefterbuche erscheinen laſſen, welcher di „| rem, über die Herr Wie c referirt. Die neuer⸗ 
der Staatssekretär für Indien Lord Hamilton und die en Nabe, — — a lichen Vorſchläge finden allſeitige Zuſtimmung. 
auf eine Anfrage betreffend Verleihung einer Münzen enthält und ebenſo auch das Cs. — Zur Pflaſterung der verlängerten 
internationalen Dekoration an die Truppen Syſtem und die Ekektrizträtsmefſung Friedrich Karlſtraße (füßlicher Tahr⸗ 
der verſchiedenen Länder, welche au den Dper kei Dentſchland, Oeſterreich und die Schweiz, damm) werden 170% Mark bereit geſtallt. 
rationen in China theilgenommem haben, die Frankreich, Belgien, England und Nordameritt — Aut 14 und 15 Juni ſoll hierſelbſt der 
Sache werde erwogen, ſei aber noch nicht ſo enthält. Gebunden 6 Mark. Wir können dieſe Po m — de Städtetag zuſammen⸗ 
weit vorgeſchritten. daß er darüber eine Er» ausgezeichnete, vollſtändige und durchaus zu⸗ treten und beantragt der Magiſtrat, für Dieje 
klärung abgeben könne. Auf eine Anfrage be verläſſige Arbeit beſtene empfehlen. 118 Veranſtaltung eine Summe von 3000 Mark 
züglich des Baues ſchneller Kreuzer durch aus ſtädtiſchen Mitteln zu bewilligen. Ueber 
Rußland umd Frankreich. ertlärt der Zivil- die Verwendung dieſes Betrages werde eine 
wir u ee ug Kommiſſion zu entſcheiden haben, der fünf 
Admirali n genauer Prüfung d ge Magiſtratsmitglieder und fünf Stadtverord⸗ 
Schiffe beſchloſſen habe, ſchnelle Kreuzer nach ie Weihe See . nete qunchören ſallen. Herr Herbert als 
dent Monmonth⸗ Typ zu bauen. Man glaube, 1 — 23. Maß mot. 0 „Reforent befürwortet die Vorlage, während 
daß dieſelben den in fie geſetzten Erwartungen In Saatgeichäft hat ſich feit unſerem letzten Herr Dr. Großmann dieſelbe bekämpit. 
entſprechen würden. Bericht ſehr wenig veründerr. Auf Gräſer und Letzterer führt aus, en fer kein Gegner der 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet Gräſermiſchungen ſowie Kleemischungen für ders Städtetage au ſich. nur müßte bei den Be⸗ 
wird, kam es in Konia, der Endſtution der ſchiedene Verwendungszwecke gehen täglich noch rathungen auch wirklich, etwas heraus⸗ 
anatoliſchen Bahnen, zu einem Konflikt mit abwechfelnd größere und kleinere Beſtellungen kommen, das werde aber nur der Fall 
den türkiſchen Vehörden. Die türkiſche Poſt en. Sonſt beſteht noch eine beſonders große ſein können, wann eine ſalcho Veranſtaltung 
behörde ſandte 40000 Silber⸗Medjisins an Nachfrage nach Scummis ber überall ſehr knapp die ganze preußische Monarchie umfaßte. 
die Ottomane-Bank in Konſtantinopel, wollte}; % 5 6 Dann köunte die Verfammlung wohl gegen 
ee e 3 en „allzu ſiskaliſcha Maßnahmen der Miniſter 
eſtehenden Vorſchriften nicht fügen, worauf“ mit einigem Gewicht Einſpruch erheben, wäh⸗ 
die Bahn die Annahme derſelben ablehnte. Great, . . Alben Nui d. rend ſich jetzt die Berathungen höchſtens 
Der Poſtdirektor beſetzte hierauf unter Bei ⸗ 2 und in letzter geit in erhühtem M Maße darlun drehen, wie in dieſer oder jener Stadt 


Seite „Luxus“, auf franzöſiſcher Einfachheit nun aber Soldat geweſen, und da hatte die 
von einem zuverläſſigen Gewährsmann beob- Militärbehörde nichts Eiligeres zu thun, als 
achtet — konnte: Früher iſt unſeres] gegen dieſen Lehrer wegen Nichtinnehaltung 
Wiſſens das Gegentheil der Bo geweſen — des vorgeſchriebenen Dienſtweges eine Arreft⸗ 
ſicher lich nicht zum Schaden der Armee. Daß itrafe von einem Tage zu verfügen. Die 
jetzt hierin eine gewiſſe Aenderung eingetreten Strafe ſollte der Lehrer in dem am Orte be⸗ 
ut, ſollte den zuſtändigen Stellen die Frage findlichen Amtsgefängniß (Spritzenhaus) ab- 
vorlegen, ob es nicht heilſam wäre, Mahnch- büßen. Man bedenke: der Lehrer, der in ſei⸗ 
men zu treffen, die zur Wiederherſte dung der nem Dörflein Allen Vorbild und Beiſpiel fein 
früheren Einfachheit dienlich ſein könnten. ſoll; der, um recht zu wirken, als ein völlig 

— In Trier feiert die katholiſche Bürger- unbeſcholtener Mann daſtehen muß, ſoll auf 
deſellſchaft „Treviris“ — die, nebenbei bemerkt. Befehl der Militärbehörde von der Ortspolizer 
einen ſchwunghaften Weinhandel treibt und verhaftet und ins Amtsgefängniß eingeſperrt 
ſich arich in Halliſchen Blättern vielfach em- werden. Der Lehrer — im Spritzenhaus! 
pfiehlt — ſeit einiger Zeit ihre „Volksabende“. Auch einem gar nicht ſchlecht gearteten Schitler 
Da die Geiſtlichkeit nicht uur hinter dem würde dieſe Thatſache Spaß machen. Das 
Unternehmen ſteht, ſondern auch ſelbſt theil⸗ Spritzenhaus ſteht dicht neben der Schule. 
nimmt, jo fehlt es an dem nöthigen Zulauf Der Amtsvorſteher, der die Verhaftung des 
keineswegs. Ob der Abgeorduete Roeren an Lehrers vornehmen follte, fragte, in richtiger 
den Programmen mitwirkt, weiß man nicht, Würdigung der Verhältniſſe, bei der Militär⸗ 
aber auf jeden Fall ſind diefe „Trevirer“ ſeinef behörde an, ob die Strafe vielleicht als Stuben⸗ 
gelchrigen Schüler und ſuchen ihm Ehre zul arreſt verbüßt werden könne; er erhielt ver⸗ 
machen. So ſtand neulich das Lied „Deutſch⸗ neinenden Beſcheid. Der Lehrer ſelbſt reiſte 
land, Deutſchland über alles“ — auf dem zu dem zuſtändigen Bezirkskommando (40 
Programm, aber — man ſtaune, anſtatt mit Kilometer vom Amtsorte des Lehrers ent- 
Deutſche Frauen, deutſche Treue, deutſcher fernt!) und hat um Aufhebung der Strafe, da 
Wein und deutſcher Sang las man die be- die Anfrage doch lediglich privater Natur ſei. 
treffende Strophe: Deutſche Sitten, deutſche] Er habe nur angefragt, wann die Volksſchul⸗ 
Treue, deutſcher Muth und deutſcher Sang ꝛc. lehrer (nicht er) zu üben haben, ob es einem 
Das nennt man das gemeinſte Vaterlands⸗] Lehrer ꝛc. er habe auch als Lehrer (nicht mit 
lied! Nächſtens ſchämen ſich die frumben militäriſcher Bezeichnung) unterſchrieben. Der 
Herren noch überhaupt von Müttern geboren dienſtthuende Bezirksgdjutant ſtellte aber die 
zu ſein. Wie war's mit der Nrgengung im fRtederichlagung einer bereits verfügten Strafe 
Wahlkreiſe Roeren? Daß die fo überaus als ſchlecht möglich dar. Seine Ausführungen 
ſchamhaften, geſchlechtsloſen Herren aber auch gipfelten in den Worten: „Ja, Sie glaubten, 
noch den Wein aus dem ſchönen Liede heraus- als Lehrer könnten Sie ſich mehr erlauben.“ 
geworfen haben, obwohl fie ſelbſt Weinhandel Jum Schluß bemerkte der Offizier, er werde 
treiben, und ſogar die hohe Domkirche wie das die Sache dem Bezirkskommandeur bortragen 
und befürworten. Nach ein paar Tagen er⸗ 
hielt der Lehrer den Beſcheid, daß ſeine Be⸗ 
mühungen erfolglos geweſen. — Die „Ger- 
mania“ kündigt an, der Vorfall werde in der 
Volksvertretung ſeiner Zeit zur Sprache ge⸗ 
bracht werden. 

— Der Bundesrath überwies in ſeiner 
geſtrigen Sitzung den Antrag Baierns, be⸗ 
treffend die Auerkennung der Reifezeugniſſe 
der baieriſchen Juduſtrieſchulen als voll⸗ 
gültige Vorbildungsnachweiſe für die Zur 
laſſung zur Priifung der Nahrungsmittel- 
Chemiker den zuſtändigen Ausſchüſſen. Der 
Geſetzentwurf, betreffend Verſorgung der 
Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebe⸗ 
nen wurde in der vom Reichstag beſchloſſenen 
Faſſung angenommen. Dem Ausſchußantrag, 


Sechszehnter Saatbericht 


ich große Einnahmen erzielen, verträgt fich 
ſchon nicht mehr mit geſunden geſchäftlichen 
Grundſätzen und iſt eine Sünde gegen den 
heilig⸗trinkfeſten Ort, den Schauplatz diefer | 
Volksbeglückung. 

— Bekanntlich hat ſich die deutſche Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft auf ihrer Koblenzer Tagung 
auf Aursgung der Abtheilung Metz mit der 
Frage der Ausführung Eingeborener ans den 
deutſchen Schutzgebieten zu Schauſtellungen 
beſchäftigt. Die Verhandlungen haben damals 
au einem Beſchluſſe geführt, der ein Verbot 
ieſer Ausführung bezweckte. Dieſer iſt dem 
Reichskanzler mit einer ausführlichen Denk⸗ 
ſchrift mitgetheilt, die die Grundlage für die 
Erörterungen darüber im Kolonialrath bildete. a 
Nunmehr iſt der Kolonialgeſellſchaft der amt⸗] betreffend die Rückvdergütigung der Brauſteuer 
liche Beſcheid zugegangen, daß die Ausfüh- bei der Ausfuhr von Bier wurde die Zuſtim⸗ 
rung von Eingeborenen zu Schauſtellungen] mung ertheilt; ebenſo dem e e 
für ſämtliche Schutzgebiete unterfagt iſt. zur Porlage über die Approbation als Arzt 

— Am 20. Mai fand in Berlin unter dent und den Ausſchußberichten Über den Nachtrag 
Vorſiz des (Jeh. Kommerzienraths Frentzel⸗ zu dem Vertrag über die e r 
Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes des deut- 1 mit Afrika vom 21. und 9. Jult 1900 
ſchen Handelstages ſtatt. Es wurde beſchlaßß n 3 ne 9 betreffend. den Bezug 
an den neuernannten preußiſchen Miniſter für —— hfallrenten durch Hinterbliebene eines 

und Gewerbe Moeller folgendes Be- usländers in aus ländiſchen Grenzbezirken. 
grüßungstelegramm zu richten: „Die zu einer — Bei den gegenwärtig im Kultusmini⸗ 


Sitzung verſammelten Mitglieder des Aus- 
ſchuſſes des deutſchen Handelstages ſind leb⸗ len rn re Tante, 


haft erfreut, daß in Ew. Excellenz ein mit den 

praktiſchen Bedürfniſſen des Handels und der Fi Dr 1 — ee as 

Snduftrie vertrauter Sachverftändiger in das ine höhere wiſfenſchaßtliche 50 ieoretiiehel 

Staaßsminiſterium des größten deutſchen Ausbildung für die höheren Stellen im Volks. 

Staates berufen wurde. Sie erlauben fich 9 RES 

erbletigen Gt Mu Be Beräkien als 122 und * 

erbietigen minen dan ganſtakten in beſſerem Maßes borsubereiten, als 
— Die „Srenzstg. beftätigt die . dies bisher möglich geweſen ift. Der in den 


keit der geſtrigen Mittheilung über die gl 5 
mäßige Zulaſſung der Abiturienten vom Gym⸗ betheiligten Kreiſen hervorgetretene Wunſch, 


e und fe zum rind en der 

edizin und über die Ergänzungsprü i 

Abiturienten der Oberrealſchulen und fe unt worBen. N ic 
hinzu: „Wie wir ferner hören, tt es nicht un Tun Er 
Bohr 


einlich, daß die 1 bezügfi Ausland. 


ch 
der Zulaſſung. zum Studium der Rechte und 
ierfür In Belgien bildet augenblicklich dir 
8 Ste in gleichem Sinne getrof- [Kongofrage den Hauptgegenſtand des politi⸗ 
en werden wird.“ 


widert, ihm wären nicht die Gajtereien,. ſan⸗ 
dern die Vorathungen die Hauptſache. — Die 
geforderte Summe Ad Head bewilligt 


menden in die; Vor · 
eee des. Süd 8 es Merodhtt er 


Bracfal, Dr. Delbrück, 1 


r 


hülfe einer großen Anzahl von Gendarmen we die Steuern noch etwas höher geſchraubt wer⸗ 
den Bahnhof, ließ den Gepäckwagen des zur Su, vo 1 e Aale den könnten ein. Thema, dem er vom Stand⸗ 
Abfahrt nach Konſtantinopel bereititehenden: Jure ü igenden Bedarf, der ſogar noch bunte des Stenerzahlers nur geringe Sym⸗ 

Zuges gewaltſam öffnen und dir Silber⸗ eigen ng ae "länger andauernde Patbie entgegenbringe. Der Pommerſche 
Medfidins hineinſtellen. Die Direktion der VE die Futtererträge ungünſtig beein Städtetag erſcheine jedenfalls durchaus als 

Bahn weigerte ſich jedoch den Zug abgehen zu ſtuſfen sollte Die Preiſe ffir Grinfutter und das inn Verborgenen blühende Veilchen, die 

laſſen und erft auf Intervention aus Kon- Glndün wens d fi peshalb ſehr feſt und ganze Inſtittion habe ſich augenscheinlich 

ſtantinopel geſtattete die Direktion die Abfahrt werden für 2 anche Artikel jedenfalls noch weiter [überlebt wırd os ſchadete wenig, wenn fie ver- 
des a ſteigen. —— ug die 1 dor 
EZ — eee ee Bi gemmeiſter habe ſchon auf den Städte 
Bropinziefle Umſchan 5 e u Anga tagen eime bedenkliche Stärkung erfahren, der⸗ 
8 50 Kiko! Nothflee, garantirt rein inländi⸗ ſtaltz dar in einem Falle energiſch, dagegen 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mer Mark 4 58, Weißklee 48—68, ſchweviſch ont. gemacht! wurde. Gerade die. a 

Mar Alwert, in Firma Julius Benz Nack lee 62-78 Wumdklee a Gelbkiee 2431, 2 der — ſoi aum eheſten in der Lage, 

folger in Gingſt a. R., iſt das Konkursver⸗ Incarnatttec 134, echten Steinklee 3325, niit einen vorultetan, Einrichtung zu brechen, 

fahren eröffnet. — Für die endgültige Feſt. Tsparſe tte, einſchirig 16—17, 1 ürig 18-19, indem. fie dafür keine Mittel hergebe. — Herr 
ſtellung des Reſultates bei der Erſatzwahl für Luzerne N Ba ei e 5256, Oberbürgermeiſten Haken meint, die Auf 
den. Reichstag im Wahlkreis Greifswald. mochitaff un 55 20, eng wendung. fei nur eine Anſtandsausgabe, die 

Grunmen fehlen nur noch einige ländliche liches Er Origin ar 19 445 ſalteniſches gemacht menden: miiſſe, wenn Stettin nicht 
Bezirke, dieſelben können keinen Elufluß mehr Naigras, Originalfant 25— 28, franzöſiſches hinter anderen. Städten zurlickſtehen walle. 

haben, eiue Stichwahl zwiſchen dem konſer⸗ Naigras 45— 50, Knaulgras 40.— 48. Honiggras Auf den Stüdtetagen wären übrigens Magi⸗ 

vetiben und deu liberaler Kandidaten ißt 2032, Schafſchwingel 30—34, Wieſenſchwingel ſtratsuntaliader und. Stadtverordnete in 
ſicher. Als Wahl- Kurioſum ſei ermähut, daß 68, Serradella garantirt 1900er Ernte, extra. erg Muße vertraten. — Herr Dr. Del- 

im Wahlbezirk Abtshagen eine Stimme fin gereinigr 12—13. Buchweizen, ſilbergrauer it fiihrt obonfalls Gebote der Gaſtlich⸗ 

Li⸗Hung⸗Tſchang abgegeben wurde: — Auf 12—12½. branner gewöhnlicher ea. Tl, chine⸗ keit für die Bewilligung der Summe ins 

dem Gute Reb elow bei Anklam brach vor⸗ fiſcher Oelrettig 2224 Mark. Lupinen, ſoweit 

geſtern in einer Ratenhaufe Feuer aus, wel⸗ noch zu haben, ferner Wide, Pekuſchken in beſter 

= ſich ſehr ſchnell verbreitete und die fümt- Saatwaare zu I e. fe enden 

una de ile] Anſer nächſter Bericht am Donn 
in Aſche legte. Etwa 680 Schafe, die Län a 7 e 

Ä nicht n 0 „30 ant x g w 9 . m ee — 8 rt 

2 ai ren e e — 5 2 6 — l * 14 2 

jährige Füllen em verheerenden Ele⸗ Krahm un ar d. S. 

— zum Opfer gefallen. — In Köslin Stadtverorbueteu-Siuung . Nach, einem Baſchluſſe des Magiſtrats, 
ereignete ſich vorgeſtern Abend auf dem Of vom 23, Mai. ‚bene die Verfammlung, beltritt, ſollen die 
fende des Bahnhofes ein M in Die Sitzung wird um 534 Ihr vom Vor- Bredoewer Gas- und Elektrizitätswerko aufge⸗ 

Folge nicht richtiger Weichenjteltung fuhr ſteher, Herrn Dr. Schar kau, cröffnett Für] fordert werden, die öffentliche. Straſſen, 
en eh die Maſchine des von Zanom kommen- fünf e eingegangene Vorlagen. non beleuchtung: für die Metz: und Stahlſtraße 

den Güterzuges auf zwei Wagen des 6,5% Ihr (denen eine auf die nichtöffentliche Sitzung ent- (ſofurt in Betrieb zu ſetzen und zwar wäre ein 

nach jener Richtung abgelaſſenem Perfonen⸗ fällt, wird die Dringlichteit anerkannt — Die] Fünftel der Laternen als Nachtlaternon zu 


ſchen Intereſſes. Seit vielen Jahren hat keine 
— Zu den Klagen über das Schwinden Frage van ſolcher weifgehen den Wichtigkeit e reckten den mußten aber Hi Min nach den 1 e ain PN Acne statt- gen Bergen e der. e e 
der Autorität — woran nach einem bekannten! die dortige öffentliche Meinung in Anſpruch durch ein Kehengeſche konnte der Betrieb findet. — Auf Antrag — . und Sedanſtraße an age an Zeitungen 


Worte „alle Stände ohne Unterſchied“ die genommen. Es handelt ſich um nichts weni⸗ 
Schuld tragen — theilt die „Germania“ fol⸗ — als um endgültiges Aufgeben oder fried 
genden charatteriſtiſchen Vorfall aus Weſt⸗ Erwerben eines Kolonialbeſitzes, der 
preußen mit: Ein Lehrer fragte beim Ge 2 ſo ausgedehnt iſt, als das Mutterland, 


Ein die nichtöffunt- tungen nabſt den rn A die 
— —2 a Mn ck. der nt eleuchtimer nach erfolgter Abnahme 


: ; roiefine. 
A und Literatur. 8 über Jie  Berm roth ung des Ru- kostenfrei im den Belt dor Stadt übergehen. 
Leben und Treiben an Bord S. M. enals mit dem dazu gohürigon Grumdftin Endlich fallen die Bredower Gas- und Elek⸗ 


D 382 


Zur Reiſeſaiſon 


@ 
@ 
3 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 5 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛe ,. 8 

8 

S 


Volksſchulletzrer ihre Uebung abzuleiſten 125 jahrhunderts als die beftorganifirte und 
ten, und ob es einem Lehrer, dem die ertragfähigſte Kolonie in Mittelafrika erwieſen 


Hfingfi-Extrafaßrten 
Stettin — Swinemünde. 


a) per Saen e Pfingſt⸗ Sonperjahrten 


Abonnements⸗Einladung 


narf die „Letliner ing 
Wir eröffnen hiermit ein neues 
men für den Monat Juni auf die 


g x ’ Stettin“ L Ab⸗ 
elnmal täglich erſcheinende Stettiuer che ib Erle U igt wre 1 Ster ung e 1 naßiger 
35 fe er 5 — Se „ von Bein e e erg eee . mins B 8 5 
% er en 0 8 1 „Krenpr. Fri nnen“ 4. rt 
wd bereits am Abend aus- 1 ere . i — 1 25 a 2 25 22 5 nad Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
gegeben. by. Fer Schrelttuupfer „Ferran. 3 Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 


Abfahrt ab Stettin 7 Uhr Morgens, Am erſten 
Nichte, von die ant de 1 Wende 1 v 8 „Wärine, Abbe n Fri, dur. 


ner zuruck 1,50 Mark. ſahrt 6 Uhr , 3 Kafüte Nuchfäcke, Eourierta ſchen, 
per Salon ⸗ Scheidampfer | 292 \.Mrenprins Friedrich m1 Geldtaſchen, Gürteltaschen etc. etc. 


Stettin“ j a Uhr Abends. Fahrpreis: 1. Kaß % 3.— 
Abfahrt ab S 7½ Uhr Morgens. * 0 ME. 3 N 
une de 6 %, Ahe Apende. N | 
EE SE re I Veen m R. Grassmann, 
wi — helm“ 6 Uh Mil: N s 2 See 
eder = ollin = * Me mn. Br: 1 Mm "tm , Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelinſtr. 3 
amm evenow. I. "Steitin: Swinemünde Sepw. g 


- 1. Beiertg: 
per Salon Schnelldampfer Seriugsäert und zurück: 


Die Redaktion N 
| der „Stettiner Zeitung”. 


gel 
Pfingst-Sonderfahrien 


Swinemünde Ahlbeck, 
Beringer und zurück. 


Am 1. Feiertag, mein‘ An erſten Feittage 
Sonntag, d n 26. Mai, 2 tb’ahrt. ab 3 — Morgens, AR Watt vor Shen nde 6 Uhr 2 — 

a) p. Salon⸗Schnelldampfer ee Nüdfahrt — N 1 Nachmittags, „ beeig nach Swiurnründe und zurüct - 3.—, 8 

. € | ame 2 g me Toms EI. Rad dem Kap ud z Jonderfahrt n 
b) p. Salon⸗Schnelldampfer Her ingsdorf“, Fahrt von Stettin 3 Uhr — + : ber : W > 1 — — 

ee von egen, 2 ue Ne, Bereit: nach Swinemünde 

Kück fahrt von Swinemünde: ½, Abends. 2. Feiertag: 3. D ee N m | 

een P:omenadenfahrt nach! e sep Sing. "Sehrmmes f und zurück 
2) p. Salon⸗Schnelldampfer „Heringsdorf“, | Fabrprets für Minden wie 10 Jahren überall die |} . Ul . (iert f | 

Abfahıt von Stettin: 2 ler Morgens, per Schuelldampfer „Terra“ Aabsterten find dir a a 

Rüdfahrt von Swinemünde: 8 „ Abends bfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. ſomie an tlich. \ > 
») p. Salon⸗Schnelldampfer, Swinemünde“. Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Dam — erei per Schnelldam pſer „Misdray‘ Wutha-Ruhl- 

—— von Stettin: - Uhr Morgens, : Gotzlow. ; er 1 laber an been Weinlagen 2 1 — 
ge ft: van r 1 . ne er Fahıeoreia 50 Pf. mir C. Feuerloh, u Er : - um Bora dur, ins Hurt 


Vorzügliche Reitauration an Bord der Dampfer. 


Stettin ⸗ Wollin Cammin⸗ Stettin, Dampffehifisbeitwert 9. 


——: Dieyenower Dampfſchifffahrts⸗ — au cu, Vein des dennen N 
| | | ER — 1 
Actien⸗Geſellſehaft. Sei elfchaft A: Güter, 2 me Ne dartünf vo a Miazserauc t 
tin 


Vorverkauf von Fahrkarten in meinem Wirren 
Bollwerk 1 


Oscar Bracunlich. — * Me nie ER rl 4 1:28, »° 


bssedthet. 
Mayer. — 


Feld, worauf Herr Dr. Graßmann er. 


zurges, jo daß dieſe in 55 ra Stellung 80. Ferien der — — — . Jenner 2 das von. ee ! 


* 


I 


| 1 


N 
* 


| dem gen wurde nach den Mrrigeniieime „blane Grotte“, wie überhaupt die ganze 
Referenten 


Bee dufgszerdert werden, nach 
Fa. lung der Straßen beleuchtung ** m. 
rip, Weißenburg ⸗ und n die- 
elbe ſofort in Bei 
#7 wer, 


"Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. ci. Bad 
abgehaltenen mlung 
Für das Sen Wordöftlägen. Damgemeris > 
bevor die Stadt einen A davon erwarb, jtnfsgenoflenihaft, Sektion 3 ( 
reits ein Baukonſens ertheilt worden, der] merug, wurde beſchloſſen, die nächſte Sektions⸗ 
Hann ſpäter natürlich hinfällig wurde, ſodaß Verſaumnlung in Stettin abzuhalten. Dem 
ein zweiter Konſens v ucht werdem m über die Thä it der Sektion im 
Der Magiitrat beantragt num. die Gebithr für letzten Jahre iſt zu entne On, daß 1 f 
den Konſens vam W. April d. J. im 1 der Betriebe 3132 beträgt mit 11431 ange 
bon 47,30 Mark niederzuſchlagen. Die Fi⸗ meldeten Arbeitern, gegen 3074 Berrichen und 
Tanzktommifſton, in deren Namen Ver Her 180 angemeldeten Arbeitern im Vorjahre. 
dert rcferirt, hal jedoch gogen die Vorlage] Noch den für 1900 revidirten Lohnnachweifun⸗ 
Stellung genommen, da bei der hohen Ent.) gen betrug die Zahl der verſicherten Leute 
ädigung, welche vom der Stadt für Abtre. 24442 und gezahlte 


digt worden 


davon find entſchä 


worden ſei, eine jo minimale Summe gar micht gekommen, 
in Betracht kommen könne. Die Berfamm 152 Fälle. — Belt 1900 ſind von ber Sek- 
Aung lehut, dem dintvage der Finanzfommij.] tion angewieſen, bezw. bezahlt worden an 


Renten und Eutſchädigungen: 29 141596 Mk., 
Rentenempfänger waren 1270 vorhanden. 
Dem Vorſtande wurde Entlaſtung ertheilt. 
zurückgegeben mit der Der Haus baltungsplan der Verwaltung iſt 
Material für die Beſchluzfaſſung allen Stadt- mit 38 000 
berordneten gedruckt zugehen zu laſſen. — Ein Verſicherungsanſtalt mit 7500 gegen 8400 
Antrag des Herrn Stadtv. Fischer II, die] Mark feſtgeſetzt. Die Verſammlung ſchloß 
Hundeſteuer⸗ Ordnung dahin zu er⸗ ich dem Antrage des Vorſtandes an, einen 
nzen, daß don Befitzern won en de eeaſchen Auffichtsbeamten unzuſtellen 


Bew ch 5 — Am 1. Juni d. J. tritt ein neuer Tarif 
* für ei zur Bewachung er für die Ven 2 dh — ns. 
ra 


me 
wird dem Magiſtr at zur Erwägung wer ke in St ettin in Kraft, welcher bezü zug⸗ 
und Rückäußerung überwieſen. — Für einen lich der Höhe der nz mit dent Abſchnitt 11 
Erweiterungsbau der Tu asſchm le At das des vom 1. April d. J. ab gültigen ſtädtiſchen 
Grundſtück Zabelsdorferſtraße 40 auserſehen, Schifffahrtsabgabentarifs übereinſtimmt. Der 
deſſen Ankauf die Verſammlung genehmigt. 


n folgend, die Niederſchlagung 
b. — Eine Vorlage betreffend Ergänzungen 
des Beſoldungsplanes wird dem Magiſt 


Tarif ge 15, — 5 tritt mit dem ge⸗ 
42 000 Mar nannten Tage außer ng. 
1 — Im re eee 
ur au den gepingen bon 4 Uhr Nachmittags 
Konzert ungariſchen National⸗Kapelle 
nt ärger ſtatt, welche ſich hier bereits 
auf das vortheilhafteſte eingeführt hat. Der 
el 4 überaus billig geſtellt, Theater⸗ 


Bewilligt werden dafür 
Dettrag kosten und 267,69 Mark für Renten- 
ablöſung. — Im laufenden Etat ſind die 27. 
und 28. Gemeindeſchule noch als eine Schuld ab 
aufgeführt, inzwiſchen hat jedoch, wegen be⸗ 
deutender Vermehrung der Klaſſen, die Tren⸗ 
nung erfolgen müſſen. Die geſonderten Etats, 
werden Ant 


de 
er beiden n 


a an 


denjenigen Anliegern gewährt ea welche 
— unentgeltlichen 2 des We 
e bereit donjenigen . 

D (ritter Aux Guves de Franve*), über deſſen 
ba und Freilegung des auf die Ake ent⸗ originelle Einrichtung wir bereits berichtet haben, 


F g 8 


dtücen, 
allenden Borterrams wertveigern, 
erlegung in der Weiſe ſtatt, duß i 
rrains nicht inter werden. Dieſe 41 waren erſtaunt über die neugeſchaffenen Räume, 
fie ſpäter angeſchloſſen ſein in denen die Fontainen ſprangen und eine be. 


ollen, icht nuf die Vorterrains abzutreten, Jondere Heberraſchung durch das „Alpenglühen“ 
* auch die Moften für die Umlegr die Decke bildenden Felspartien hervorgerufen 
Hauptrohrs zu tragen. — Eine Anzechl wurde. Einen wrächtigen Anblick auch 


—— Debatte erledigt. Dekoration durch ihre Eigenart auffällt. 
6% Uhr. tivie die Kapelle 


Abend 
— |. lc bi 
N Feſttafel, die mit einem Hoch auf den Kaiſer er⸗ 
Sch 8: Vachrichten. 5 wurde auch der 1 ben Bau be⸗ 
Kiel „28. Mei. Die ſchwediſche Schul. | Meiligien Mieift 
„Freya“, Kommandant Kapitän 
e ift mit dem zweiten Sohne des ſchwe⸗ 
diſchen Thronfolgers, dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm als Kadett au Bord. von Schweden 
mend, hier eingelaufen, um am 25. Mai 
durch den Kaiser m- Kanal zu gehen und p 
die Reiſe nach Liſſabon jortzufegen. 
Hamburg, 23. Mai. Der Reichspoſt 
ichstug“ der dentſchen Seen. 2 Zugang über den Branereihof geſchaffen 
Abend 6% Uhr zum Antrtt und außerdem And in A Plonierſtraße 
— Reiſe nach frika den en Hafen platten gelegt. . fe: > 
berlaſſen. Auf der Unterelbe bei Brunshaufen Verbeſſerungen ausgeführt, von 
derieth der „Reichstag“ vor den Bug des vor die Einrichtung von elektrischer Beleuchtung vor⸗ 
Anker liegenden Schnelldaempfers „Fürſt Bis⸗ ele auffällt. Am 1. Feſttag findet am 
Mar“. Die Wucht des Zuſemmenſtoßes wurde Nachmittag daſelbſt ein Konzerk der Kapelle des 
durch die bei der ſtarken Strömung W wi Artillerie Regiments Nr. 2 ſtatt. 
auſte hende Ankerkette des „Fürſt Bisma e⸗ — Gelegentlich der Provinzialſchau der 
deutend gemildert, aber trotzdem erlitt ber Rrichs⸗ Landwirthſchaftskammer in Stettin wird von 
lag“ doch an B. achtern beim Fallreey | der em fr Ae der Provinz Pom⸗ 
eine Einbeulung der Platten und müßte diel mern für Oſtfrieſen und Holländer am 
Fortſetung der Reife 3 Heute früh 6 ½ 8. Juni, 11% Uhr Vormittags, auf dem Aus⸗ 
Uhr traf der „Reichstag im hie ſtellungsplatz an der Falkenwalder Chaufſ 
fen ein und vertaute im . — Daß (Ring 4) eine 
chiff wid aus dem Achterraum Fo viel Ladung gefähr 30 von Mitgliedern 
Wichen müſſen, daß die eingebenlten Platten 
eigelegt und reparitt werden können. „Für] ullen ſowie einigen Kalbbullen veranſtaltet. 
le ma“ hat durch den Zuf numenſtoß k inen Das Verſteigerungsverzeichniß wird auf 
— erlitten und iſt bereit: nach Kurhafen] Wunſch von der Hauptgeſchäftsſtelle, Stettin, 
dampft, um heute Mütag die Reiſe nach Nerv- | Fronenhofſtraße 22, überſandt. — Im An⸗ 
5 L anzutreten. ſchluſſe an die am 8. — Mittags 12 Uhr, 


irchliche igen. 
Kir Anzeige , Herr Prebiger Böhme um 9% Uhr. 


. Sonntag, den 26. Mai (1. Pfiugſtfeierteg) werben | Herr Prediger ebig um 4 lihr. 
predigen: Beringerſtr. 77, part. r.: f 
Bälohliche: Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 uhr 
ber Paſtor de Bourbeaur um 83¼ 116 Be Unterredung: Herr Stadtmiſſionar 
Herr Konſiſtorialrath Haupt 5 1005 libr auf 
(Nach der Mredigt Beichte und Abendmahl.) —— 1 . 2, 2 Tr.): 
Derr Prediger Katter um 5 Uhr. Herr Paſtor Hübner im 30 
Jafobl- Gemeinde Morblapele * Jakobi⸗Kirche) :] Apoſtoliſche Geme 2 . Sidi 2, h. Pi 
— Prediger Dr. um 10 1 Jeden Sonntag Vorm. 10 Ihe und Nachm. 1 


— ib nn 


Bittortar Brauerei — ermöglichen, hat 


der Heerdbuch⸗ 


Baptiſten Kapelle (Johannulsſtr. 4% 


Uhr. 


di 8 2½ Uhr. ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
8 des Schiller⸗ Mean afins; reſp. Biberſtunde. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Jedermann iſt eingeladen. 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Bethanien: 
„Bugenbagen-Gemeinbe Enaugel. Vereinshaus): en Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Suriugborn um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Bricht und Abendmahl.) (Beichte e Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 


5 sddemeinde Brandt.) 
3 . Nachm. 6 Uhr: 
Ferr Prediger — um 10½ 

(Nach der ur „2: g Mbenbmahl.) 

arnifon-Gemeinde: 
Wiltärotiwhtenft, Beichte und Abendmahl, 10 ur, N a ua ‚eich unb Abendmahl.) 
N im Ererzierhauſe neben ber Dauptwache: DEAL | ey, Prediger pe 2 7755 
Militär: 3 Luk tat- rirche: 
e — Paulatörche: Herr Maſtor Homann um 10 Uhr, 
Herr ar eg Fürer um 10 Uhr. . der Predigt 53 4% und Abendmahl.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) Herr Prediger Buchel ni: Uhr. 


werr Prediger Kopp pe 8 Uhr. 2 
Herr Bu er Beckmamm um 10 AH 
(Sonnabend Nach. 6 Uhr 3 Herr ie ei eier Rage 


Superin rege Herr 9 —— v. 1 um 10 Uhr. 
Salem: 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſlor Schäfer um 10 Uhr, 


dr Bao: prim. D. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Friedens⸗Kirche 1 
Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 


x Paſto um 3 Uhr. 
wi der Minderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Derr Konfiitorlalrath, Nournen um 10 Uhr, au Kadiger 8 . und Abendmahl.) 
Johann iskloſter- Saal (Meuftadt): Matthäus-ſtirche (Bredow): 
Herr Numer Stenhant um 10 Ubr. : 
utherticie Kirche Men ſtadt Merafır): Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Vorn. Uhr Pee und Abendmahl (Beicht 


ch 
derr 2 n n um 5½ ͤ Uhr. 
Brübergemeine (Cvaugelſſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Brebiger Voelfel um 4 lihr. 
Vorm 4 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſir, 


Taubfiummen - Naſtalt (lilabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmaum um 10 ſibr. 

. ts 
haus, Auauſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 kr, ende 
uhr Nachm. 2 Uhr Sonntags schule. 

Nachm. 4 lihr ſtunde im Evangelischen Vereins 
hauſe, Eing. 

Debermarn iſt freundlichſt eingeladen. G. Golz. 


Einſegnung von 9 en am 
Diakoniſſenamte: Herr Paftor Bra 
Vuther⸗Kirche (Oberwiet): 
Herr Paflor Nebliu um 10 Uhr. 


err Breit Schweder um 2 
Luther⸗Kirche 1227 Di): 
ders Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt 2 — und Abendmahl.) 
err Paſtor Deicke un 2½ Uhr. 
m 


9 
Im ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: 887 Prediger Sandt. 


mich 1 


Ev. Verein ale 


ven Gckerberger 55 
Vorträge. 


bends 8 b Evangelt 


pflanzen aufgeſtellten Sarg flankirten Säu- 


Lohnſumme 


88 eines Keinen Grundſtlückstheiles gezahlt 45451 872 Mark. Es Find 932 Unfälle dor}: 
Schulen, die Stadt Stettin war mit einem 


31500 Mark und der der 


ſetzte, 


8 Uhr. 
— Der en N 


des 
Nr. 38 und bei der gemlithlichen ]- 


lich in einem 7 5 
Berſteigerung von un⸗ l 


geſellſchaft ausgeftellten ſprungfähigen Zucht⸗ 


(Abend 5 


ſtal. — Anfang 3 ½ Uhr. 


baer desen 2 e dbu!) ö 


(Bruderliebe) im Konzert⸗ 


auſe, Muguſtaſtr. * Aufgang 1 T. Saal ; 
ad, 2 Uhr ottaöbieuft A as 


a a ‚Ntatffindertde = Wenernfver- Mandate bewilligte und ſich mit einen Buren. weiche werjuchten, die Eiſenbahn zu 
gnügte, Bas die Gemüther in dan ee überſchreiten, find zurückgeſchlagen worden. 
Leno die Nachricht. daß der Gouver Eine Meldung aus Kapſtadt beingt, die 


Vereine 
roßen e ein en e eisen Ben. 24. Mai. 1 der] Kommandanten Scheepers und Fourier mit 
Katt ö kürzlich 1 ee des Generals] ca. 1000 Mann befinden ſich in der Umgegend 
* Heute Vormittag jomd in der Aula des wen Spitz erklärt die „Weſer⸗ es ſei als von Sterrſtroom. Die Buren zerſtörten meh 


riedrich Wilhelm ⸗Realgymnaſiums die gänzlich Wem glos unerwähnt geblieben, 
rauerfeier für den verſtorbenen Direktor derſ daß das Weilandſche Eiſen außer den Kaiſer — i bon Wradjreinet. Verner find ie 
Anſtalt, Dr. Hermann Fritſche, ſtatt. Denſ noch einen Heren aus dem Publitum traf, da apſtadt wiederum drei neue Peſtfälle ſeſt⸗ 
ännmtten einer Gruppe. prüchtiger Blatt. dieſer keine Verletzung erlitt, auch keinen] geſtellt worden. 
— . Sr trogdem er einen e Ueber. Aus Laurenzo Marques wird gemeldet: 
len mit vielarmigen Leuchtern und zahlloſef rock trug. Auch nachdem er von dem Attentat] Di rte Es be 
Trauerſpenden den einem Katafalk erfuhr, habe er den Zuſammenhang mit dem 5 u 22 ee >E 
nicht unähnlichen Aufbau. Die einzelnen] ihn treffenden leichten Wurf nicht geahnt. * n vergangener Woche von den 
N S Bien, A. Mai. Das Abgeordneten terroriſirt worden. Am vergangenen Don⸗ 

haus hat in der heutigen Nachtſitzung das] nerſtag jand in der Nähe von Dewetsport ein 
= ne Be: 7 Aus = be. chefecht Matt, bei welchem die Engländer 61 
eſſeuſchloſſenen ung unter Ablehnung des ſogia⸗ 1 ＋ 

roth! liſtüchen Zuſatzantrages augenonimen. — Der Todte und Verwundete hatten. Trotzdem 
zeigte. In der zahlreichen Trauergemeinde, Pole debattirte geſtern in äußerſt erreg⸗ traten die Buren den Rückzug an. 
die ſich gegen 11 Uhr verſammelt hatte, be- ter Sitzung über die Ausweiſung volniſcher Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 
merkte man u. a. die Herren Oberbürger- Arbeiter aus Preußen. Alle Redner jtimmten | in Sfidafrifa beträgt für geſtern: 6 Todte, 2 
„Provinzialſchulrath Bethe darin überein, daß man zwar den Dreibund,] Verwundete, 3 Gefangene, 3 Vermißte, 


koſtbaren Arrangement vertreten, 
breite Schleife die Farben blau und 


an Krankheiten Verſtorbene und 37 Eid 
kranke. 


die Direktoren und Lehrer der hieſigen Gym zerſtören wolle, aber von Goluchowski ſei zu 

2 und höheren Realanitalten. Mit der verlangen, daß er energiſch gegen die Aus— 
Motette „Wie He jo ſarft ruhn“ begann die weiſung von Polen vorgebe. 

ernſte Feier, dann vollzog Herr Paſtor Brüſſel, 24. Mai. Die „Independance 

Scipio die Einſegnung der Leiche und belge“ a geſtern den Schluß der 


Seidenstoffe-Sermie 


abermaliger Geſang des Schülerchores be-] Ausſagen Eſterhazys vor dem franzöfiichen | g# 
ſchloß den Akt. Den Zug, der ſich nunmehr] Konſul in London. Eſterhazy legt unter Be⸗ von Eten & liejern Direkt an Weinate 
nach dem Nemitzer Friedhof in Bewegung] weiſen eingehend dar, daß der Gebrauch non 1 e 28 Elien & Koussen, Kreield. 


eröffneten die Schüler des Friedrich gefälſchten Schriftſtücken nicht nur im General 
Wilhelm⸗Realgymnaſiums, während die Ver ſtab, ſondern in allen Graden der militärischen 
treter der Lehrerſchaft mit den nächſten Leid⸗ Hierarchie gang und gäbe ſei. Sämtliche Fäl⸗ 
tragenden dem 8 ER 5 85 5 Auch rn 

In vor wurde ein — mäßige Kontrakte mit Armeelieferanten macht f f 
des Hauſes Turnerſtraße 41 erbrochen und er namhaft. Was Wunder, daß dann auch mit — — f 8 wirke 
außer eee ei dunkelgraues, ein. [den Geheimfonds getrieben wurde a Mat wurde für inlänbiiches Getreide 
reihiges Jacket geſtoh Eſterhazy ſchloß: Entweder bin ich ein Ver⸗ ante henden 

Feſtgeno on men wurden 7 Ber-jräther, dann müſſen aber auch meine Mitſchul⸗ Stettin. Roggen 142.00 bis 148,00, 
ER darunter d * Obdachloſigkeit und digen beſtraft werden, denn ich habe auf Be. Weizen 172,50 bis 173,00, 200 140,00 bis 

und 26.00 68 27,00 Mark. 


habe dem Vaterland Dienſte geleiſtet, 
dann iſt die Haltung meiner Vorgeſetzten mir 


Vörſen⸗Berichte. 


5 rl. in Bellevue 
bringt am 1. Fe Schnitzler's 


Arthur 4. Stettin. Mach Ermittelung 

Epiſode aus Anatole“ Am 2. Feſttag wird gegenüber noch infamer. Auf alle Fälle aber] 143 4 2 Weizen 172 50, Gerſte ag. Po 
das Programm mit zum großen Theil neuen! find Verbrechen begangen worden und ich klage 14000, Merteffeln — — Mark 1 
Nummern wiederholt und kommt Aan Schluß meine Vorgeſetzten als Fälſcher und Mein- Naugard. Roggen 135,00 bis 137,50 
— re — 8 1 8 eo * den gg — 1 143,00 bis . 
[Meyer⸗Helmund zur Au ru m ie Wahrheit ſagen. Giebt man mir zu 

wen dune n deln due der eine Faden a b inrde 16, an r — 246,00 Bi 40 Carol 24,00 u. 
mirtags⸗ pielvorſtellung zu en Prei-] dere Wege finden, um a an . We 
Ten ſtatt, und zwar der luſtige Schwank „Sie] Tag zu bringen. a geten, 2 won ee 255 bis 


weiß etwas“. Die Nachfrage nach Billets nt 


Brüſſel, MM. Mai. Marquis Ampel _ 
bereits außerordentlich rege. a —, Hafer 1870 bis 142,00, Kartoffeln 


riali, erſter Legationsſetretär der italieniſe 


l —, 
Se: 


* Nach dem ER 2 vor * Geſandtſchaft in Brüſſel, iſt zum erſten 
ausgeführten che ME re Min kretär der italieniſchen Geſandtſchaft in Berlin 150,00 bis —.—, 3 Roggen 
hielt das Waſſer kung ernannt worden. a 918 eigen Safe N a 
in 100 000 Theilen an. Thale nische In der hieſigen D — Be 8 , 
Subſtanzen. iſt von einer Reiſe des Präſi⸗ b. —— ; 15060 

— Gefundene Gegenſtän dei denten Krüger nach Brüſſel anläßlich der Ver⸗ 183,00) N Verst 3 e mi — an 


mählung von Fräulein Gettmann, der Schwä⸗ 


1 Thür.⸗Anhalt. Staatslotterieloos, 1 erne 
ie di gerin des Enkels Krügers, Eloff, nichts be⸗ 


Damenuhr, 1 Trauring gez. C. W. 1 D 
E Geld, 1 Stempelka 


—.— 


Stolp. a —— u , Weizen 


F . Herb]  Baris, 2, ci. Eike Derimiet, t iR di d u 
ummern, Damen 9 re Porte⸗ „ 2 ai. te verlau 1 —.— 
monnmies mit kleineren Beträgen, Schill, ruſſiſche Anleihe zwölffach gedeckt worden am: Kartoffeln sis 
Biger 90 1 1 Be abe ner E 2 4 4 il le., = Präfident vi gen Weizen 
berzieher. Uhr (im Buchh oube einen Be 0 ich der Rück⸗—.—, —.— 2 140,00, Kartoffelr 
gefunden), 1 Lampenſchirm, mehrere kehr der franzöſif f nad 8 . 


Truppen aus China an⸗—.— 
et — Ben 140,00 bis —,—, 
18 „ Gerſte 140,00 bis 


Schrüſſel ai nn mit 15 Pf., 1 Trau⸗ 
ring gez. W. Q., 1 Packet mit Kaffeeproben, { 


155 leeres Portemonnaie, 1 Portemonnaie mit 1 der 5 = 
36 Pf. — — — kleiner grauer Kae b Offiiere und Goldes 8 Pi — Kartoffeln 
* I. 688. u 1 e sr A en ae den 70 Ding Yetiem 08, An 

roßes Au in ie 1 er 1400 rto 
Vuwallden Penſtonsquittungsbuch auf +. Marinekreiſen die für hente erwart 1120 erg Zw 2 * 1 
Namen Albert Metzler kunft des engliſchen ae e e Stralſund. Tata 137,00 bis ——, 
welcher fich mit geheimen 5 W — 173,00 = „ Gerſte 142,00 bis 
ſters nach Malta unt — he des — —.— Kartoffeln 

{ a engliſchen Mittelmeergeſchwaders begiebt. 25,00 bis —.— z 
— in, 24. Mai. Die von mehreren] Man vermurthet, daß Dieſe Befehle mit den 

Kätteen gerede Nachricht, daß der Kaijer] vorſtehenden e Flottenmonövern vom 23: Mai, 
ram Jagdbeſuch beim Erzherzog Friedrich inf in Zuſammenhang ſtehen Bertin. Ermittelung.) Roggen 
Mohaes in Ausſicht genommen habe, iſt, wie . ET ER 148,00 bis —.—, izen 178,00 bis —,.— 
N —_— bis —— Hafer 154,00 bis 


der „Poſt“ pon zuſtändi & Seite mitgetgeüf 

wird, nicht begrikadet 

lichen Hintergrund Dee ie Meldung eines eng: 
n Blattes, na welcher der Kaiſer kürz⸗ 

an König Eduard von 

3 Reg einen neuen 


in 

Wie der „Voſſ. Jig. aus Madrid gemel. 
det wird, werhinderu ausſtändige i 
148 5 ed e eee 
von smitteln; die Ko 

Aus Madrid wird depeſchirt: Die kon ⸗ nach wird er verſuchen, 
ziliante Haltung der Regierung, welche den langen. 
Katalaniſten vier, den Republikanern zwei Aus 


Gerte — 
Telegraphiſche Depeſchen. —.— Matt. TEEN 
London, 24. Mai. Das Unterhaus Weizen 0 5 176 „ Gerste 132,00 bis 
nahm in zweiter Leſung mit 285 gogen 182 1960, Hafer 137,50 bis 138,00 Mark. 
Stimmen das Finanzgeſetz an. | 20 — — 
Nach Meldungen aus Carolina ſoll ſich wurden 23. Mai lt [of 1 
Kommandant Votha grngenblicklich öſtlich von — ‚der — int, ri ol w 


aller Wahrſcheinlichkei de ie 
nach Süden zu ge Newport. Roggen 148,00, Weizen 174,75 


Mark. 
Liverpool. Welzen 176,00 


00 Mark. 
. e. Woggen 143.75, Weizen 169,00 
ark. 
2 Roggen 143,75, Weizen * 


Middelburg wird berichtet, 70 


h ; Belle vue. ee 
„ AK Ideal. reit. |, una. Ti Siesta 


ctor: Leon Besemuann., 
Muſtalſche Leitung: Erik Meyer-Helmund. 


0 OU Cer t gar ten. Sonntag, ben „26. Mai, 1001 1. e gr 
Am 1. u. 2. Pfingftfeiering von 6 Uhr ab; in dem vollſtändig neu ansgeſtatteten Guncertiaal: 


Eröffn - Vorstellung 
Gr. Früh⸗ Concert. N fän 1 Anne 12 f 8 Jun 760 8. 255 
Jür re A de ie Leb., ge ſorgt. Das ne wir u. die Tages. 960 ., 9,65 


4 ze — ri 9.67 % B. per 
Am 1. 2. 3. 3. Pringitfeientag finden Logen 2.4, . Bar. 750 8 2 11. Parauet 1 4 — — 9,05 G., 
Nachmittags die Die Yorke e . dlabendlich 2 5 
Der * gens F und die Caſſe 
Grossen Uulltar Concerte nis Rec ich am II. Dee er für DE en vg 25. Mai 1904. 


ene den e * Beränderlich, stark wolkig, Neigung zu Nie- 
FE ebe e die Deltegele Se @leftr teifchen derſchlägen. 


gt. 
Der Vorverkauf (auch bei Hildebrandt & Sohn, 


ae Bene Loko a 
ma in Tubs 7 an 
ant lb in Tube 494 Br. andere Wa 
2 2 43 >; 


} 5, 
U m 
n a 9565 
Otiober, Dezenter 890 ©. 
9 „10 B. 


3 =: 


BE werden große gt fer 


Bier aus der beſnenommirten Shettinen| obtut ounegſtag den 2. Wei 1001. Aemitten · Machrichten aus auderen Zeitungen. 
Brauerei „Elyſium“. . * 9 7 —— Geboren: ‚Eine Tochter: 2 5 
‚Marx. Bermählt? Herr Hauptmann 
Gotzi 2.Ideal-Brettl-Vorstellung. N a 
h 01 0 eo 1. Lus e1-Vorstellung ba damen Preisen. ze . — 
; Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: ie weiß etwas. Stettiner 
Großes Früh ⸗Concert es, |Bock-Brauerei. 
Ze 1 Mk., I. 3 AR II. Barquet 50 Bi. Täg lich: 
von der Kapelle des Königs⸗Regiments. h Uhr Lai Große Spezialitäten - - Vorfellung 
Anfang 6½ Apr. Entree frei. |... he et nun 8 
P. Ackers. 8 2 Großem Garten » Concert 
Elysium- Theater. 1 2952 10 55 4 AA 
2 = 2 el 
Sonntag, 26. el: pa Sröffumugsverft:lung: Etablissement Auftreten 2 erſgal sa Spiele 
ung : Con 1 r. 
... Gut in 3 Alten von G. Ba er „Alte Liedertafel“. 82 81 52 dc Dias 50 Pfg. 
; Garten - Conce Täglich : Entree 25 Vie ere 76 515 


Emtee 10 &. — Hei 4 
mene ALeontinens Ehemänner. 


Bons * Komödie * B Alten v. N Caput. 
In as 


1 — 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung 


Decentes Be er 
Sntsee: 1. 22 . v 20 


Bei ungünſtiger 3 —4 die Borſtellung 


Tbieransfeliung u 
* "oirebeluftigungspiat:) 


= 


frei Keller, Küche oder Boden in 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: nn 
Stevensons beste Hausbrand- A Braunkohlen ..... pP Cir. 115 . = 
Steinkohlen | Meikeis .. 200000 „ 180 U. 
Gnskokes gross 5 125 3 
Würfel und Nuss I . p. Cr. 130 „ gehroc hen PR 180 
Nuss I „ 180 Anthraelt Nusa IH... „ 225 Regulatore Holz-, Stand- 
Erhbs . .9 % — er® .® ” 215 5 Cu, He- bs Ps 5 215 ’ > * 
Grus Biere „„ Ce ie; ” 50 Kleinholz » » 5. Sack 75 Wand- und Wecker — Uhren 
„Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- Ber unter reeller Garantie. ni 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. Ü h r k e 4 e ki | 
r — in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteſten 
2 9 ar a 8 Ausführung. * 


Goldene Medalllen. 


Herzog-E 


Engros, — Expert, 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirteste 
lien billiger. ; 
An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstaltung und speziell dı 


Non plus 


Bei SOjähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar eoulante 
und Stylarten 


ultra. - 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. 


Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp n. Stargard 
S 3 — 


N An Stelle unſeres ausgeſchiedenen Generalagenten Paul Kirchner in Stettin 
haben wir die Verwaltung unſerer Stettiner Generalagentur unſerem langjährigen 
amten Herrn Max Kühl übertragen, deſſen Büreau vorläufig in der Gieſe⸗ 
brechtſtraße 4 verbleibt. 
l Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft bitten wir, ſich in ihren Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten vertrauensvoll an Herrn Kühl zu wenden. 
Neubrandenburg, 21. Mai 1901. 


Das Directorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel- und Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt 


Auf Grund der vorſtehenden Bekanntmachung des Directorki empfehle ich mich 
allen Mitgliedern der Mecklenburgiſchen Hagel- und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zur Beſorgung ihrer Verſicherungsangelegenheiten. 8 
Stettin, Gieſebrechtſtraße Nr. A, 21. Mat 1901. 


Bad Elster 


(Königreich Sachsen). 


a Bahnstation, Post- und Telegraphen ant. 
e Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit: . Mat bis 30. September. Nom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahl r, Eisenmineral-Moorbäder, 
klinstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fliehtennadelextrakthäder, 


.... Medwigshütte 
Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 
James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


inminos 


na Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


r Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


— — 
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sten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Wollweberstrasse 30, I. 


Max Kluuss, 


Ubrmacher, 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


v gegründet 1879. 


Nur durchaus ſolide Fabrikate, Preiſe äußerſt mäßig, 
empfiehlt ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


silberner und goldener 


588 8886288888880 


Bir 


Ehren=-Preise. Preisliſte nach auswärts franko. 


B2C9e00000500000080 Sees? 
Kaiser Barbaressa-Caffee 


aus der Fabrik von J. G. Weiss, hier, in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil ergiebiged, 
und aromatiſches Caffee⸗Zuſatzmittel beſtens empfohlen. 1 


S 


| 


1 


> 


Von den Thüringer Webern werden treffliche 
Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebraucht 
werden. Es fehlt aber an Abſatz. ir bitten nun 
die geehrten Frauen, um die troßloſe Lage der 
Sandwerker in den Thüringiſchen Ortſchaften 
zn verbeſſern, ſür ihre Wirth chaft beim Thüringer 
Weber Ver in zu Gotha 
Hands, Wiſch⸗ Küchen⸗, Staub⸗ Ta⸗ 
ſchen⸗„ Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
den und Bettwäſche, Bettzeug, weiß: 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
Tiſchdecken mit der Wartburg und dem 
Kuffhäuſer 
zu beſtellen. 

Dle Waaren ſind ſämmtlich gut und dauerhaft aus 
eſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte 
on Zeugniſſen beſtätigen dies. Muſter und Preis: 
jerzeichnifte verſendet der Verein koſtenlos. 
der Unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 
Vergütung. 

Uluſere deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt, 


e or o Amsrens * > 
1696 & — S Gegründet * 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze -Extraetes und 
gerlugen Alkoholes beſonders Kindern, Bintarmen, Wöchnerinuen, nährenden Müttern und 
hieconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter ellen Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


122 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 


un in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden 
Irmen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 1. Mai 1901 Valli. e re e 
‚oben. vr. l vom 1. Mat ab. Frankfurt a. O., Frelenwalde über 

3 1, Eberswalde Perſz. 215 „ 


Kaufmann = Landtagsabgeordneter, Stolp, Colberg. Stargard, Schmolſin 


künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder, 
Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Masnage, 
Lichtheilverfahren. 8 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 — 777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quell wasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Konzerte. 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. - 
Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
2 Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm. 
rägheit. F 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


er . 
Parzellierung. 
Bom Gute Daber bei Stettin ſind noch verkäuflich: 
1. das Reſtgut mit Brennerei, ca. 2000 Morgen Fläche, mit hübſchen Environs, 
2. das Förſtereigut, ca. 400 Morgen, auch paſſend für einen Rentier. 

vom Gute Sarranzig bei Dramburg 
1. ein Gut ca. 1600 Morgen mit Stärkefabrik, 


2. ein Gut ca. 600 Morgen. 
Beſte Lage an der Chauſſee, reichliches Inventar und gute Gebäude. Weitere 


Auskunft ertheilt 
Max Heinrichsdorff, Kolberg. 
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0. Titels Kunsttopferei Act.-Ges. 
Ausstellung und Contore: 


Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation im Neuenhagen a. Osthahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
| und Kamine ce. 


ſtets in den moderuſten Muſtern und hält ſich zur Musarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen 
Zeichnungen und Original-Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


Emil Ahorn Nachf., 


Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. : 


Gitierschwellen und Foihääimenie. 
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